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dem Blühen eingeſammielten Blätter geben ja bekanntlich ein

ätheriſches Oel von eigenartigem Geruch und Geſchmack ,
das beſonders zu Klyſtieren gegen Würmer und auch als

Zuſatz zu Bädern Verwendung findet .

Der ebenfalls ſehr widrige Geruch der Wurzel , Sten —

gel und Blätter der Hundszunge ( Cynogloß officin . )

vertreibt vorübergehend Ratten und Mäuſe . Auch un⸗

ſere liebe Baldrianwurzel , der alte Hausfreund , kann

u. a . gegen die Mäuſe verwandt werden . Zuletzt ſeien

noch die Kerne der welſchen Nüſſſe genannt . Sie wer —

den — inſofern man keine andere Verwendung für ſie hat

einige Minuten in mit Pottaſche Herſetzten Waſſer geſot —

ten , dann röſtet man ſie bis zur Trockenheit und wirft ſie

in die Schlupfwinkel der Ratten and Mäuſe , die davon

gerne und im Uebermaße freſſen . Ta dies jedoch ein hef —

tiges Purganzmittel iſt , werden ſie davon getötet .

Damit ſind wir am Ende . Viele hier nicht genannte

Pflanzen gibt es noch , die mit mehr oder weniger Erfolg

gegen das Ungeziefer Verwendung finden . Ich wollte auch

nur an einigen draſtiſchen Beiſpielen zeigen , was fütr ein

großes Intereſſe die Pflanze beim Vernichtungskrieg gagen

das Ungeziefer für unſeren Haushalt beanſprucht .

Eßt Wildgemüſe !

Der verbrecheriſche Wucher , der aus undeutſchem Händ —

und unſer deutſches Volk in dieſer ſchwe⸗

als die engliſche Blockade ,

läßt ſich am beſten dadurch bekämpfen , daß die Verbraucher

ſ Möglichkeit von dieſem wucheriſchen Handel unab⸗

lergeiſt geboren iſt nſer !
ren Kriegszeit faſt mehr ſchädigt ,

ſich nach

hängig machen .

Wie nach einem Naturgeſetz ſehnt eder

wenn der Frühling kommt , nach friſchem Gemüſe . Die blaf

ſen Wangen unſerer Frauen und Kinder ſcheinen förmlich

danach zu rufen . Aber wem iſt es bei der ümerehns⸗
lichen Preishöhe des Spinats möglich, ſolchen zu kaufen?
Da laſſen wir wiederum den Ruf ertönen , wie ſchon ſo oft :

Eßt Wildgemüſe !

Von der Oſtfront kann ich folgendes berichten : Als es

dort noch ſo kühl war , daß auf den Gemüſefeldern 1 kntmt
ein grüner Schimmer zu ſehen war , aßen meine Mann⸗
ſchaften und wir Offiziere einen um den anderen Tag uns
an den herrlichſten grünen Spinat ſatt . Woher wir den

hatten ? Meine Leute ſuchten in den dienſtfreien Stunden
und auf ihren Spaziergängen an den beiene an
Wegeböſchungen , im Walde , in öffentlichen
Brenneſſeln , junge Diſteln , Melde , Bienenſaug ,
darm , Löwenzahn , jungen Klee und Geißfuß , 9

ii 3
all wuchernde Unkraut , das beſonders an e
ſo maſſenhaft wächſt . Unſere Leute wollten anfangs 5 0
heran . Als ſie aber erſt geſchmeckt hatten , daß dieſes z
Gemüſe ganz genau ſo ſchön ſchmeckt , wie der feinſte 3 —
ſuchen ſie täglich , wie ſie nur können , um e
ihr grünes feines Gemüſe zu haben . Das Spaßhafte 15
daß die Balten und Letten , nachdem ſie in unſeren Fe 4
küchen Wildgemüſe gekoſtet hatten , einen ſolchen Geſchmac

Wie kann das geſchehen ?

ſich ein jeder Menſch ,
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daran fanden , daß ſie ſehr bald anfingen , ſich ebenfalls

Wildgemüſe zu ſuchen . Auf dieſe Weiſe kanten ſowohl die

Einwohnerſchaft in Livland , der die Bolſchewicki zu einem

großen Teil die Lebensmittel geraubt hatten , wie auch die

deutſchen Soldaten ausgezeichnet über die Zeit der knap —

pen Beköſtigung hinweg , und wir können angeſichts der

Knappheit der Nahrungsmittelmengen , die heute noch vor —
handen iſt , gar nicht dringend genug den Ruf an unſere ge —

ſa ute Bevölkerung erſchallen laſſen : „ Eßet Wildge⸗

müſe ! “
NLipdlo Frichte * * 1 N

Viele törichte Leute glauben , daß kein Nährwert in
dem grünen Zeug ſtecke . Welch ein Irrtum ! Man denke

an das Wild des Waldes , an unſer Jungvieh draußen auf
der Weide . Man denke an die gewaltige Kraft der frei —
lebenden Pferde und Rinder , die nur von dem Grün der

Weide leben , ſo wird es jedem klar werden , welche enormen

Mengen an Nährſtoffen in dieſen grünen Kräutern vor —

handen ſind .

Ja , wird man mir einwenden , die Pferde , Rinder ,

Gänſe und Hühner haben auch einen anderen Magen , als

wir Menſchen . Nun , ich habe in Kurland in meinem La —

zarett vorzugsweiſe mit Grünfütterung , allerdings unter

Zuhilfenahme von etwas Klichenabfällen , aber ohne jede

Kornfütterung ſechs Schweine auf 200 Zentner gemäſtet .

Wir Menſchen haben faſt den gleichen Magenſaft , wie die

Schweine . Wenn wir nun das Gemiiſe kochen , wie es von

uns bei jedem Spinat und Kohl geſchieht , ſo nehmen wir

unſerem Magen ungefähr die Arbeit des Vormagens des

Rindviehs ab und bieten unſerem Körper den vollen Nähr —

wert dieſer grünen Kräuter .

Darum möge immer lauter der Ruf an unſer ganzes

Volk erſchallen :

Wildgemüſe ! “

Oberſtabsarzt Dr .

„ Eß t
Sanitätsrat Bonne .

rPflanzenſammelkalender .

Sammlerfunde im April .

—Standort ; F. ⸗Familie ; V. - Ver⸗

tengel ; W. Wurzel ; j . ⸗jung ;
—Suppe .

Abkürzungen : St . ⸗O

wendung ; Bl . - Blätter ; St . ⸗

Sal . Salat ; Gem . ⸗ Gemüſe ; S .

Waſſer⸗Ehrenpreis . St . ⸗O. :

wäſſer . F . : Braunwurzelgew . B. :

ſchmackhaften geſunden Salat .

Schildfrüchtiger Ehrenpreis .
als Tee .

Kohlartige Gänſediſtel , Gemüſe - und Saudiſtel . St . ⸗O. :

überall als Unkraut . F . : Korbblütler . V. : Bl . und St . als Sal .

und Gem .

Dorfgäuſefuß , guter Heinrich .

haufen , hügelige Gegenden . F . : Gänſefußgew .

Spargel , zarte Blätter wie Spinat .

Grüner Gänſefuß . St . ⸗O. : überall . F . :

Samen gibt gute Grütze . Bl . als Gem .

Schneeballenblättr . Gänſefuß . St . ⸗O. : Wege , Hecken , Schutt⸗

haufen , namentlich in Franken und Schleſien . V. : wie vor , auch

als Teeſurrogat .

Kriechende Glockenblume .

Felder . F . : Glockenblumengew . V. :

Rapunzel⸗Glockenblume , echte Rapunzel .

ſtehende Ge—⸗

ſehr
Quellen , Bäche ,

Blätter und Sproſſen

wie vorig . V. : auchSt . ⸗O. :

St . ⸗O. : Dorfwege , Schutt⸗
V. : j . Triebe wie

V. :wie vor .

St . ⸗O. , : offene Wald . , Hecken und
W. und Bl . gutes Gemüſe .

St . ⸗O. : Wieſen ,

Wegränder , Feldraine . F. : Korbblütler . V. : Kraut als Gem .

arzneilich als Tee , Magenlikör ee.

Gem . Kümmel , Feldkümmel . St . ⸗O. : Wieſen und Weide⸗

plätze . F . : Doldengew . V. : W. gekocht als Gem . , Sal . und S. ,

Bl . als S . 5und Saucenwürze .

I —————
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Arzneiliches Lungenkraut . St . ⸗O. : Wälder , Gebüſche , kochendem Salzwaſſer abgebrüht , und mit etwas kaltem Waſſerfeuchte Stellen . F. : Boretſchgew . V. : j. Bl . gutes Gemüſe . Im abgeſchreckt , damit die grüne Farbe erhalten bleibt . Der Spinat16. Jahrhundert als Heilmittel gegen Lungenkrankheit infolge ihres muß fein gewiegt werden . Inzwiſchen hat man das Mehl ge —ſchleimigen , eiſengrünen Gerbſtoffgehaltes . röſtet , gibt dem Spinat zu und füllt mit dem Gemüſewaſſer , nachAhrenblütige Rapunzel , Gemüſerapunzel . St . ⸗O. : feuchte Belieben mit etwas Buttermilch auf . Zuletzt ſchmeckt man ab undWälder , Waldwieſen , Hohlwege . F . : Glockenblumengew ! V. : läßt den Spinat noch einige Zeit langſam kochen .W. und W. ebl. vortrefflichen Sal . und Gem , auch diätiſch an⸗
empfohlen .

SοICονοοεοονεοννονNQ Bri efk aſte n EEGem . Schafgarbe , Tauſendblatt . St . ⸗O. : Wieſen , Weg⸗ränder , Feldraine . F . : Korbblütler . V. : Kraut als Gem . , arznei — 8 3— 5 ů
lich als 55 Magenlikör Herrn I. . Meigenb . , F. Nein , ich würde nicht zum Forſt⸗

3
83 8 5 9 — 93948

ö
raten ; bei S in ern übertriff 8 den Bedarf

Gem . Sauerampfer , Wieſenampfer . St . ⸗O: häufig . F. : an 10 5 Blerfuche
n uͤbertriftt der Zugang den VedarfKnöterichgew . V. : ſpinatartiges Gem . , Sal . , S . und Saucen . 32 8
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Wird in Frankreich ſelbſt für den Winterbedarf eingemacht — Herrn Ed . Belt , Heilbronn . Nein , nicht jede Waldluft iſt3 Pi einesErachtens für S indſüchtige ger Wählen Sie keine
Senfkohl , weißer Seuf . St . ⸗O. : wüſte Plätze , Ackerränder , [ meines Erachtens für Schwindſüchtige geſund Wählen Sie keineGartenzäune . F . : Kreuzblütler . V. : Die geſchälten Stengel roh dumpfen , dicht geſchloſſenen , ſondern leichte Wälder welche mitals Sal j B. Herocht als em . Samen gutes Speifeöl . ſonnigen Wieſen und Holzſchlägen abwechſeln .
Gem . Nachtkerze . St . ⸗O. : ſandige Plätze , Wege , Ufer . F. :

Nachtkerzengew . V. : W. wie Schwarzw . , Gem . , Sal . Kraut ver⸗ RRDοονοννννο Druckfehlerberichtigung eeeeeeeee ,dächtig !

Breitblättrige Weißwurz . St . ⸗O. : Bergwälder . F. : Lilien⸗ In dem Aufſatz „ Pilztundliche Beobachtungen 20. “ ( Heft 8,gew . V. : junge Triebe wie Spargel . II . Jahrgang , Seite 82 —84 ) waren einige Druckfehler unterge —Kleiner Wieſenknopf , Wieſenbecherblume . St . ⸗O. : trockene laufen , beſonders in den Namen und Abkürzungen der Autoren .Weiden , ſonnige Grashügel , Kalkboden . F . : Roſengew . V. : Hervorgehoben ſei : bei B. lupinus : 336 ſtatt 35 b und ( Seite 84 ) :W. , Stiele und Bl . vortreffl . Sal . — Bl . auch als Zuſatz 3. Sal . , [B. aguosus ſtatt aduosus . Zu letzterem möchte ich noch bemerken ,S . und Saucen .
Friedrich Großmüller . daß ſeine bei Fries ( Hymenomycetes Europaei ) und — wohlihm folgend — bei Winter ( in Rabenhorſt Krypt . Fl . 1 Seite 477 )Thome - Migula gegebene Beſchreibung inſofern weſentlich gegenSCÆEÆÆ Pflanzenverwertüng . die vom Krombholz gegebene abweicht , als da von „ etwas zu⸗ſammengeſetzten Röhren “ geſprochen wird , wovon bei Krombholz2

f keine Rede iſt . — Für den B. impolitus findet ſich ein Blauan⸗Man 55 tadellos ge⸗
laufen auch in Cooke ( Handbook of British Timpi ) erwähnt .w a ſche nen Blätter der Brenneſſel ( Stengel für Faſerzwecke! ) E. Pieſchel .des Sauerampfers , Kreſſe , Bachbunge , Dill , Löwenzahn , Gunder —

mann , Kerbel , Kümmelu ſ . f . und verwiegt ſie ganz fein . In⸗ NCNSNCNCNNNQNCN P miſch C5 ieeeeeeezwiſchen iſt die übliche Einbrenne bereitet und je nachdem , mit ermi tes .Fleiſchbrühe oder Erſatzwürfeln angemacht und wird Kochen ge⸗ 2
53 5

Fleif 5 5 abe 1 —2 gekochte eriebe 5 Ein Lager⸗Brand hat erhebliche Beſtände der bisher er⸗
laſſen , evtl . unter Zugabe von 2 gekochten , geriebenen Kar 893

5 7toffeln . Dann gibt man die zerwiegten Kräuter in die Suppe und ſchienenen Nummern des Puk vernichtet . Mit wenigen Ausnahmenſtellt den Topf auf eine heiße Herdſtelle , wo man die Kräuter 1 5 * noch brandbeſchädigte Exemplare vorhanden . Auch ein/Stunde ziehen laber nicht kochen ) läßt . Hierauf muß die Suppe Teil der Lieferkarten iſt dabei zerſtört worden . ventl . Später⸗ſofort aufgetragen werden . Zum Würzen dient nur Salz — alles lieferung . oder gar Ausbleiben bittet der Puk dadurch erklären undandere Gewürz — wirkt geſchmackraubend . Wohl aber kann man entſchuldigen Aein in⸗
28mit dieſem Kräutergehack ( in beliebiger Zuſammenſetzung nach 5n , Hinter dem Put lebt naic wie vor der feſte ehrlicheGaumen ) alle „ nichts “ ſchmeckende Kriegsſuppen geſchmackig machen . Wille ſich ſo ausgugeſtalten, wie es das Ideal ſeiner Gründungs⸗

Mogula . tage war . So trotzte er unter ſchweren Opfern Krieg und Revo⸗Wilbſpinat . lution und erhofft den Tag , der Beſſerung der inneren Verhält⸗Zutaten : ½ Pfund Spinat , 1½ Pfund Brenneſſeln oder niſſe , Siott Eaß de eir 3 2Melde , etwas Sauerampfer , 3 Eßlöffel ' Mehl , Salz . — Die Ge⸗ den Bu zu ſtütz ein , daß Du
eine moraliſche Pflicht haſt ,müſe werden ſauber geputzt und gewaſchen . Dann werden ſie in zu ſtützen ?

Die Redaktion des „ Puk “ .

iieeeeeeeee

olimmungsſtollon ! Brennesselhaarwasser
Michael , freundes Juli ) benötigen wir dringend die Einſendung der duftend . e22

t Schuppen und Haar -Führer für [ ( genauen Adreſſen der Pilzſachverſtändigen der Pilz⸗Aus⸗ ausfall verhütend , Liter 4 Mk .kuuftsſtellen im Deutſchen Reiche zwecks Veröffentlichung nachuI Pilzfreunde Bundesſtaaten geordnet . Die Redaktion des „ Puk . “ Mundwasser -

105 Körster &Borries, ＋¹r Iihafft Pilih
Das verbreitetſte Werk über Pilze iſt

mit naturwahren , farhig . Abbitbungen .
bulver zur Selbstherstellung

von einem Liter Vorzügl .
11 419,5 em , mit 346 Pilzgruppen

erfrischendem , keimtötendem( 464 eßbare ) . Jeder Band D N M H Mundwasser verschickt mit Ge -einzeln käuflich für . . 9 Mk . ET Elle ElSC
brauchsanweisung zu Mk. 2 .Volksausgabe C: 42 wichtige [ Zeitschrift fur naturgemässe Lebens - und Staatsreform ,

Buchausgabe B: 3 Bände , 13 : Ah januar 1910 erscheint :

Gruppen und ausführlicher treies Menschentum und neuethische Kuſtur 33 9
. . f

0 „ len
Taſelausnabe A. STaſeln mit76 Rundschau auf die Reformbewegungen der begenvart. Briellach .Pilzgruppen u. Texlheft 15 Mk. ] [Denen gewidmet , die über Parteien . Klassen und Rassen an —Aie h Picknpp 2 eine Menschen verbindende Kultur glauben . BBilte empfehlen Sie

d. wichlig . Pilägrupp . 7. 50 Mk.
P ' robe - Nummer 60 Pig . , Prospekt gratis iAusführliche Angaben koflenkos . “
N K It V 1 8 V

oim E den „ Puk “ bei allenNeukultur - Verlag , Berlin W . 9 . E Nalurfreunden
Verlag von A. Henning jr . , Druck von Fr . Monninger ( Inh . S . Liebel ) , beide in Nürnberg ö
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